
DIE WICHTIGSTEN 

SEHENSWÜRDIGKEITEN

1   Palmenhaus
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Im Park Wilsona befi ndet sich ein über 100 Jahre 
altes Palmenhaus, das größte in Polen und eines 
der größten in Europa. Auf Besucher warten 
sowohl 9 Pavillons mit 17 Tausend Pfl anzen, die 
zu 1100 verschiedenen tropischen Sorten und 
Arten gehören, als auch eine reiche Sammlung 
(170 Sorten) von exotischen Fischen (u.a. Piran-
has). Das Wichtigste ist aber, dass man hier die 
Möglichkeit hat, an einem Nachmittag durch 
alle Klimazonen der Welt zu reisen.

ul. Matejki 18
www.palmiarnia.poznan.pl

2   INEA–Stadion
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INEA-Stadion ist die Versammlungsstelle für 
Sie und selbstverständlich für die Performan-
ces Ihrer Lieblings-Fußballmannschaft - Lech 
Poznań. Über diese Sportanlage kann man sich 
sogar herumführen lassen. Da fällt einem beis-
pielsweise der Gang von Prominenten, Gastgar-
deroben sowie der Fußballplatz samt der Ersat-
zspielerbänke ein. Das INEA-Stadion ist auch 
eine Konzert-und Konferenzanlage schlechthin.

ul. Bułgarska 17
www.ineastadion.pl

3   Kaiserschloss
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Die letzte und jüngste königliche Residenz in 
Europa. Das Schloss wurde für Kaiser Wilhelm II 
errichtet. Nach dem 1. Weltkrieg erlangte Polen 
seine Unabhängigkeit wieder, im Schloss befand 
sich eine mathematische Fakultät des Poznaner 
Universitäts, deren Absolventen in den 30er Jah-
ren die deutsche Enigma-Code geknackt haben. 
Heutzutage ist das Schloss ein Kulturzentrum 
(Ausstellungen, Kino, Theater, Konzerte).

ul. Św. Marcin 80/82
www.ckzamek.pl

4   Museum für Angewandte 
Kunst mit dem 
Aussichtspunkt 
– Königsschloss von Przemysł

Fo
to

: M
us

eu
m

 fü
r A

ng
ew

an
dt

e K
un

st

Das Königsschloss von Przemysł beherbergt 
das Museum für Angewandte Kunst. Die Dau-
erausstellung zählt ungefähr 2000 Exponate 
seit dem Mittelalter bis zur Gegenwart und ist 
den Erzeugnissen des Kunstgewerbes für den 
täglichen Bedarf und den Ziergegenständen 
gewidmet. Das ist das einzige Museum dieser 
Art in Polen. Auf dem Schlossturm befi ndet sich 
der Aussichtspunkt, den man mit dem Fahrstuhl 
oder die Treppe hinauf erreichen kann. Die Aus-
sichtsterrasse sorgt für einen atemberaubenden 
Weitblick.

Góra Przemysła 1
www.mnp.art.pl

5   Nationalmuseum 
in Poznań
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Das Museum beherbergt u.a.: eine einzigarti-
ge Sammlung von Sargporträts sowie üppige 
Schätze der polnischen (Junges Polen) und eu-
ropäischen Malerei. Hier können Sie die in Po-
len meistgeschätzte Sammlung der spanischen 
Malerei sowie das einzige in Polen beherbergte 
Monet--Gemälde „Strand von Pourville” sehen.

Al. Marcinkowskiego 9
www.mnp.art.pl

6   Modelle des 
Mittelalterlichen 
Poznań
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Im Kellergeschoss der Kirche befi nden sich drei 
Modelle: vom ehemaligen Poznań, ersten Burg 
der Piasten und Altmarkt. Das erste Modell zeigt 
Poznań, wie es auf der Radierung von Braun-Ho-
genberg in 1618 dargestellt wurde. Konstruiert 
in Maßstab 1:150. Das zweite Modell schildert 
das Bild von Poznań aus 10. Jh. Das dritte (in 
Maßstab 1:100) ist für Blinde vorgesehen. Es ist 
anhand der konvexen Methode ausgeführt und 
mit Braille beschrieben.

ul. Franciszkańska 2
(Eingang von Ludgardy Straße)
www.makieta.poznan.pl

7   Rathaus
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Zählt zu den architektonischen Perlen des 16. 
Jhs., entworfen von einem italienischen Archi-
tekten Giovanni Battista di Quadro. Im Inneren 
befi ndet sich die sog. Große Halle mit einem 
reich geschmückten, völlig aufbewahrten Re-
naissance-Gewölbe. Täglich um 12 Uhr erschei-
nen auf dem Rathausturm zwei blecherne Zie-
genböcke, die 12 Mal gegeneinanderstoßen. 

12      Ehemaliges 

Jesuitenkolleg

Fo
to

: D
. K

ra
ko

w
iak

Eins war es eine der prominentesten Hochschu-
len in Polen (im 18. Jahrhundert). Heute ist das 
Kolleg ein Sitz des Stadtamtes von Posen. Im 
Jahr 1806 wurde das Gebäude 3 Wochen lang 
von Napoleon bewohnt. Damals schrieb ein 
deutscher Chronist, dass Posen eine Welthaupt-
stadt gewesen sei. Hier gab Friedrich Chopin sei-
ne Konzerte. Der Hof des Gebäudes ist im Som-
mer auch ein Schauplatz von musikalischen und 
anderen kulturellen Veranstaltungen.

pl. Kolegiacki 17

13      Park Zitadelle
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Der größte Stadtpark (ca. 100 ha.). Bis zum 19 Jh. 
war es ein Winiary Hügel, der später in eine rie-
sige Festung verwandelt wurde, die das Haup-
telement der mächtigen Posener Festung war. 
Nach dem Kriege wurde der Hügel in einen Park 
umgewandelt. Die Zitadelle zählt zu den belieb-
testen Erholungsgebieten der Stadtbewohner, 
wo man zwei Militärmuseen besuchen kann: 
Rüstungsmuseum (ein perfekter Ort für Militari-
aliebhaber mit einer Freilichtausstellung der mi-
litärischen Ausrüstung) und Museum der Armee 
„Poznań“ (Unterlagen zum Thema: Geschichte 
des Heerwesens in der Großpolen-Region). Auf 
dem Parkgebiet befi ndet sich darüber hinaus 
das größte Werk von Małgorzata Abakanowicz, 
das im Freien steht, unter dem Titel „Die Uner-
kannten”.

al. Armii Poznań/ul. Szelągowska
www.wmn.poznan.pl

14      3D-Wandmalereien 
– Śródka
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Die im 3D-Format ausgefertigten Wandmalerei-
en erzählen von der Geschichte des Standvier-
tels Śródka. Darunter fi nden wir einen Fürsten, 
einen Trompeten-spieler, eine Katze sowie einen 
Metzger-laden. Diese Kulturleistung wurde 2016 
zu einem der neuen 7 polnischen Wunder in ei-
nem von National Geografi k Traveler organisier-
ten Wettbewerb erklärt.

ul. Śródka

15      Dom
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Die erste polnische Kathedrale wurde in 968 er-
baut. Im Inneren locken die Epitaphe aus dem 
15.-16. Jh. das Auge sowie der gotische Hauptal-
ter. Empfehlenswert vor allem die Besichtigung 
der Goldenen Kapelle aus dem 19. Jh., in der sich 
ein Sarkophag und Grab-denkmal der ersten 
polnischen Herrscher Mieszko I i Bolesław des 
Tapferen befi ndet. In der Krypta kann man die 
Relikte des ersten Doms sowie die Grabmäler er-
ster polnischen Herrscher und ein Baptisterium 

20      Maltasee
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Eine der berühmtesten Kanu- und Ruderstrec-
ken der Welt. Oft fi nden hier die wichtigsten 
europäischen und weltlichen Veranstaltun-
gen statt. Rund um den See befi nden sich u.a.: 
Sportzentren, Fußpfade und Radwege, Minigolf-
bahnen und Bahnen für das Boule-Spiel, sowie 
eine ganzjährig off ene künstliche Skipiste, eine 
Sommerrodelbahn, die Alpine Coaster-Bobbahn 
„Adrenaline“. Vor Ort kann man auch Sportaus-
rüstung (Fahrräder, Inlineskates, touristische 
Fahrzeuge) ausleihen.

BESICHTIGUNG – PRAKTISCHE 

INFORMATIONEN

POSENER CITY-CARD
Die Posener City-Card ist die günstigste Art, die 
Stadt zu erkunden. Die Karte berechtigt zur kos-
tenloser Nutzung der öff entlichen Verkehrsmit-
tel sowie zum freien Eintritt in mehrere Museen 
und bietet über 100 Ermäßigungen an vielen 
attraktiven Orten an. Verschiedene Versionen 
der Karte zu-gänglich: ermäßigt oder normal, 
ein-, zwei oder dreitägig, mit oder ohne Ver-
kehrsmitteloption. Die Karte ist in städtischen 
Informationszentren sowie in ausgewählten 
Hotels erhältlich. Mehr Infos unter: www.karta.
poznan.travel.

AUDIOGUIDES
WMit Audioguides kann man die Stadt in eige-
nem Tempo und beliebiger Reihenfolge besich-
tigen. Alle Audioguides wurden im MP3-Format 
erstellt. Es gibt vier thematische touristische 
Routen: das älteste Poznań, Altstadt, Poznań des 
19. Jahrhunderts und Auf den Spuren der Mo-
derne. Mehr Infos unter: www.poznan.travel.

TOURISTISCHE LINIEN
Verkehrsunternehmen der Stadt Poznań (MPK) 
bietet Rundfahrten mit Oldtimer-Straßenbah-
nen und Bussen an. Mit der Straßenbahn Nr. 0 
kann man zum Museum des öff entlichen Ver-
kehrs fahren oder auch alle meist spannenden 
Stadtteile besuchen. Die Route der Buslinie 100 
startet am Poznań Hauptbahnhof, dann verläuft 
durch das Stadtzentrum (am Alten Markt vorbei) 
und an der Dominsel vorbei, weiter zum Neuen 
Zoo. Demnächst kehrt sie zum Stadtzentrum 
zurück: zum Kaiserschlossviertel (Nationalmu-
sem, Kaiserschloss) an der Alten Brauerei vorbei 
und zurück zum Hauptbahnhof. Die Busse und 
Straßenbahnen verkehren Samstags, Sonntags 
und Feieritags ab Ende April bis Ende Septem-
ber. Mehr Details unter: www.poznan.travel, 
www.ztm.poznan.pl und www.mpk. poznan.
pl/torismus/stadtrundfahrt.

TOURISTISCHE 

INFORMATION
www.it.poznan.travel

21      Alte Markt 

Stary Rynek 59/60, Tel. +48 61 852 61 56

it@plot.poznan.pl

22      Flughafen Poznań 
– Ławica

ul. Bukowska 285, Tel. +48 61 849 21 40

lotnisko@plot.poznan.pl

23      Poznań Hauptbahnhof 
– Bahnhof

ul. Dworcowa 2, Tel. +48 61 633 10 16

dworzec@plot.poznan.pl

Heutzutage befi ndet sich hier das Museum der 
Stadtgeschichte.

Stary Rynek 1
www.mnp.art.pl

8   Giebelhäuser
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Die neben dem Rathaus stehenden bunten Häu-
schen mit charakteristischen Laubengängen 
waren einst ein Ort, wo das kaufmännische Le-
ben blühte – da handelte man mit Fischen, Ker-
zen und Salz. Auf manchen Häusern kann man 
immer noch alte Handelszeichen der Krämer aus 
dem 16. Jh. fi nden.

Stary Rynek

9   St. Martinscroissant 
Museum
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Das Museum organisiert eine Show wo St. Mar-
tin – Croissant zubereitet und gebacken werden. 
Gleichzeitig wird über die Geschichte und regio-
nale Sprache erzählt. Das Museum befi ndet sich 
in einem Haus, das im Renaissancestil gebaut 
worden ist und hat eine schöne Aussicht auf das 
Rathaus mit den zwei Ziegenböcken.

Stary Rynek 41/2 
(Eingang von Klasztorna Straße)
www.rogalowemuzeum.pl

10      Archäologisches 
Museum
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Das Museum befi ndet sich im einem histori-
schen Schloss, das früher zu Familie Górka ge-
hörte. Es verfügt über wertvolle archäologische 
Sammlungen aus ganz Polen, die der Vorge-
schichte in Großpolen gewidmet sind. Es bein-
haltet auch außereuropäische Sammlungen. Ein 
wunderschöner Hof mit Ramzes-Obelisk. Ein im-
ponierendes Angebot an Events und Workshops 
(auch für Kinder).

ul. Wodna 27
www.muzarp.poznan.pl

11      St. Stanislaus 
Pfarrkirche
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Eine der monumentalsten Barrockkirchen Po-
lens wurde im 17 Jh. von Jesuiten gebaut. Im 
Inneren befi ndet sich u. a. die berühmte Orgel – 
das Werk eines bekannten Orgelmeisters, Fride-
rik Ladegast, aus dem 19. Jh. Unter der ganzen 
Länge der Kirche zieht sich das Kellergeschoss, 
wo man im 20. Jh. Wein lagerte, weil das Mikrok-
lima entsprechend für den Wein war.

ul. Klasztorna 11 
(Eingang von Gołębia Straße)

bewundern. Neben der Kathedrale ist ein mo-
dernes und interaktives Zentrum zur Geschichte 
der Dominsel entstanden, Porta Posnania.  

ul. Ostrów Tumski 17

16      Porta Posnania

Fo
to

: Ł
. G

da
k

Porta Posnania ist ein modernes Zentrum, das 
das ganze historische Erbe in den Mittelpunkt 
stellt. Diese multimediale Ausstellung über 
die Dominsel ist eine glanzvolle Einladung, die 
Stadt weiter zu entdecken. Hier werden die Wur-
zeln des polnischen Staates und die Anfänge 
der Stadt beschrieben. Hier beginnt auch die 
Königlich-Kaiserliche Route, die die wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten der Stadt verbindet.

ul. Gdańska 2
www.bramapoznania.pl

17      Neuer Zoo
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Ein riesiger zoologischer Garten (über 120 ha) in 
der Nähe des Maltasees. Die Tiere werden hier 
unter naturnahen Bedingungen gehalten. Um 
etwa 2 000 Tiere sehen zu können, beansprucht 
man die 3 dazu dienenden Besichtigungspfa-
de. Zur besseren Besichtigung wurde für die 
Gäste Bahnen zur Verfügung gestellt. Auf dem 
Zoo-Gelände befi ndet sich dazu eine aus dem 
19. Jahrhundert stammende Befestigungsanla-
ge.

ul. Krańcowa 81
www.zoo.poznan.pl

18      Thermalbäder
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Wasserpark liegt am nördlichen Ufer des Malta-
sees. Vortreffl  icher Erholungsort und Sportkom-
plex. Es gibt hier 18 Sport- und Rekreationsbe-
cken, Becken mit geothermalem Wasser, viele 
Attraktionen: Strand, 11 Rutschen, 2 “Wildfl üsse“ 
und ein Piratenschiff , 14 verschiedene Saunas 
und Dampfsaunas sowie Wellness-Bereich – das 
ganze Jahr geöff net.

ul. Termalna 1
www.termymaltanskie.com.pl

19      Parkbahn “Maltanka”
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Längs des nördlichen Ufers des Maltasees ver-
läuft eine Strecke der kleinen Parkbahn “Mal-
tanka”, mit der man in den Neuen Zoo fahren 
kann. Die Strecke hat ca. 3,8 km. Die Parkbahn 
“Maltanka“ fährt täglich von Ende April bis Ende 
September. Die Waggons sind von Dampfl ok 
Borsig aus 1925 gezogen.

ul. Jana Pawła II

www.mpk.poznan.pl/turystyka

Sehenswürdigkeiten, Theater, Musik. 
Ausgewählte Museen, Restaurants, Klubs, Geschäfte.

Poznań
Stadtführer

www.poznan.travel           www.facebook.com/Poznan.travel

 

• Die günstigste Art, die Stadt zu erkunden

• Kostenloser Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel

• Freien Eintritt in mehrere Museen und über 100 Ermäßigungen

 an vielen attraktiven Orten an

• Die Karte ist in Touristeninformationen,

 in ausgewählten Hotels und im Internet erhältlich

 

 

 

 

 

 

 

www.citycard.poznan.travel

Poznanska Karta Turystyczna

Poznan City Card | Posener City-Card

Das Projekt

wird von der Poznań

Tourismusorganisation

durchgeführt

Besichtigen Sie Poznań

mit der Posener City-Card!

Die Posener

City-Card

 

Poznań Tourismusorganisation

pl. Kolegiacki 17, 61-841 Poznań, Polen

tel. (+48) 61 878 55 06, e-mail: biuro@plot.poznan.pl



UWAGA: W związku z licznymi remontami prosimy o zapoznanie się z czasowymi zmianami w funkcjonowaniu komunikacji miejskiej na stronie: www.ztm.poznan.pl.

ATTENTION:  In view of the road-works please visit www.ztm.poznan.pl to obtain information regarding temporary changes in the functioning of the public transport system.

ACHTUNG: Wegen zahlreicher Straßenbauarbeiten machen Sie bitte mit den vorübergehenden Änderungen bei der Funktionierung der öffentlichen Verkehrsmitteln vertraut. Alle Informationen finden Sie unter: www.ztm.poznan.pl

© 2018 TopNovum Sp. z o.o., ul. Perzycka 11, 60-182 Poznań, www.topmapa.pl
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MUSIK UND THEATER

24      Poznaner Philharmonie

Die Philharmonie ist eine der meist bekannten und ge-

schätzten Musik-bühnen in Polen. Oft spielen hier die 

bekannte Künstler und Bands aus der ganzen Welt.

ul. Wieniawskiego 1

www.fi lharmonia.poznan.pl

Fo
to

: D
. K

ra
ko

w
iak

25      Opernhaus

Das Theater sucht nach neuen Wegen der künstle-

rischen Aktivität. Realisiert Vorstellungen auf bisher 

unentdeckten Flächen, was den Zuschauern direkten 

Kontakt mit der Kunst ermöglicht.

ul. Fredry 9

www.opera.poznan.pl

AUSGEWÄHLTE 
RESTAURANTS MIT 
REGIONALKÜCHE

26      A nóż widelec

Hier werden die einzigartigen polnischen Gerichte auf 

moderne Art serviert. Der Küchenchef und Ihnaber Herr 

Michał Kuter hat ein beliebtes und anerkanntes Restau-

rant kreiert, fern vom Stadtzentrum, wo die Feinsch-

mecker voll auf ihre Kosten kommen. 

ul. Czechosłowacka 33

www.anozwidelec.com

27      Bamberka

Die Bambergerin pfl egt die Erinnerung an die traditi-

onelle Küche und bewahrt ihren typischen Charakter. 

Auf der Speisekarte stehen die zeitlosen Klassiker: die 

im Volksmund sogenannte “ślepe ryby” (“blinde Fische”) 

Kartoff elsuppe, Schwarzsauer, Sauermehlsuppe mit Ein 

und Wurst (żurek), gebackene Kartoff el mit Quark (gzik) 

und Gänsebraten mit Hefeklöße.

Stary Rynek2

www.bamberka.com.pl

28      Hyćka

Klößchen aus gekochten Kartoff eln (szagówki), ange-

blich das beste Schwarzsauer in der Stadt und gebra-

tene Ente zählen zu den typischen und beliebtesten 

Speisen der regionalen Küche. Die Küchenmeister las-

sen alte Traditionen neu beleben. Ein Schauplatz von 

Konzerten und Theaterauff ührungen.

Rynek Śródecki 17

www.hycka.pl
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29      Kuchnia Wandy

Polnische Küche, die aus den alten Kochrezepten schö-

pft, was sich auf den Tellern und Tischen widerspiegelt. 

Hier verbindet man die gepfl egte Kochkunst mit kulina-

rischem Erbe. Nur Produkte von höchster Qualität und 

von lokalen Produzenten werden verwendet.

ul. Św. Marcin 76

www.kuchniawandy.pl

30      Modra Kuchnia

Einzigartige Regionalküche des Küchen-chefs, die alle 

Feinschmecker für ihre Authentizität, Schlichtheit, Aro-

mas sowie vernünftige Preise wirklich hoch schätzen.

ul. Mickiewicza 18/2

www.facebook.com/ModraKuchnia
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31      Pyra Bar

Ein Bistro, das stilistisch mit der Ästhetik der Volksre-

publik Polens (PRL) spielt. Das Menü beinhaltet in 99% 

Kartoff el, darunter lokale und bis heute populäre Klassi-

ker wie plyndze (Plinsen), pyra z gzikiem (Kartoff el mit 

Weiskäse) und dazu ein Kompott.

ul. Strzelecka 13

www.pyrabar.pl

NACHTLEBEN

32      Blue Note Jazz Club

Perfekter Ort für alle, die lebendigen Kontakt mit der 

Kunst bevorzugen – Konzerte der größten Jazzstars so-

wie verwandten Musikgattungen. 

ul. Kościuszki 76/78 (Kulturzentrum „Zamek”)

www.bluenote.poznan.pl
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33      Musikklub Dragon

Im Club Dragon schlägt das alternative Herz der Stadt. 

Auf dem Programm stehen Konzerte, Auff ührungen, 

Vorführungen, Workshops und andere künstlerische 

Veranstaltungen.

ul. Zamkowa 3

facebook.com/KLUB.DRAGON.POZNAN

Fo
to

: M
es

ka
lin

a

34      Meskalina

Das Kulturcafé liegt im Herzen der Stadt - im histori-

schen Stadtkern. Hier verbringt man die Zeit mit viel 

Spass und auf höchstem Niveau. Ein Schauplatz von 

vielen Konzerten, Ausstellungen, Filmvorführungen 

und Theaterauff ührungen.

Stary Rynek 6

www.meskalina.com

35      Opcja (Party-Club)

Ein gut bewährtes und erfahrenes DJ-Team sorgt für 

wilde Partys bis in die grauen Morgenstunden.

ul. Półwiejska 18

www.klubopcja.pl
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37      Tama

Tama ist ein einzigartiger Raum in der Szene mit einer 

Vielfalt an Erlebnissen. Der Clubraum befi ndet sich in 

dem ältesten Schauspiel- und Konzertsaal der Stadt. 

Auf zwei Ebenen können sich gleichzeitig bis zu 1000 

Personen unterhalten.

ul. Niezłomnych 2

www.tamaklub.pl

Shopping machen das Einkaufen einfacher und an-

genehmer. Interessante Architektur, Designermöbel 

und Installationen europäischer Künstler ergänzen den 

modernen Stil des Einkaufszentrums.

ul. Pleszewska 1

www.posnania.eu 

39      Börse Stara Rzeźnia

An jedem Wochenende, außer an jedem zweiten 

Samstag im Monat, fi ndet der Flohmarkt im Alten 

Schlachthof statt. An jedem zweiten Samstag im Mo-

nat fi ndet die größte Antiquitätenbörse Polens statt. 

Die Antiquitätenbörse oder der Flohmarkt in Poznań 

ist eine echte Schatzkammer mit ungewöhnlichen und 

einzigartigen Gegenständen. Sie können dort einzigar-

tige Artikel erwerben, und mit den Verkäufern über die 

Geschichte des Einzelteils sprechen. 

ul. Garbary 101/111

www.gielda.poznan.pl
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36      SQ Klub / Słodownia

Zwei Klubs auf zwei Etagen mit verschiedenen Mu-

sikstilen. SQ wurde mehrmals für sein hohes Niveau 

ausgezeichnet. Das charakteristische Interieur von Sło-

downia wird von einer pulsierenden Bar, gemütlichen 

Lederboxen und einem beleuchteten Parkett erschaff t. 

ul. Półwiejska 42

www.sqklub.pl

EINKAUFEN
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38      Posnania

Es ist das größte Einkaufszentrum. In dem modernen 

Zentrum gibt es 260 Geschäfte, 40 Restaurants und 

Cafés. Das Ganze wird durch ein vielfältiges Unterhal-

tungsangebot ergänzt: Kino, Kegelbahn und Fitness-

club mit Schwimmbad. Concierge oder Hands Free 
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40      Alte Brauerei 5050

Nicht nur ein Handelszentrum, sondern auch Kunst, 

und das alles umgeben von Architektur höchster Klasse, 

die an den Industriebau des 19. Jahrhunderts anknüpft. 

Außer mehr als 200 Geschäften befi nden sich hier Music 

Clubs, Cafégarten, ein schöner Park, ein Kunstzentrum 

und ein futuristisches Hotel Blow Up Hall 5050.

ul. Półwiejska 42

www.starybrowar5050.com

Grüne Märkte
Frisches Obst, Gemüse, und lokale, saisonale Spezi-
alitäten kann man auf den vielen Märkten der Stadt 
fi nden. Man kann sie auf den folgenden Plätzen fi nden: 
Wielkopolski-Platz, Jeżycki-Platz, Bernardyński-Platz - 

auf letzterem werden auch Bioprodukte verkauft.

Souvenirs aus Poznań
Einzigartige, fantasievolle und vielfältige Souvenirs aus 
Poznań können an allen Touristeninformationspunkten, 
am Alten Marktplatz, am Flughafen Ławica, am Haupt-
bahnhof und im Posnania-Salon (Ratajczaka Str. 44) er-

worben werden.

Mehr über Poznań 
www.poznan.travel
Poznań Tourismusorganisation 

pl. Kolegiacki 17, 61-841 Poznań, Polen

  www.facebook.com/Poznan.travel
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